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Tie schätze NavolconS.Heilt sicher
CHIlfff'tt Vkinese ein reLk Iatr xlaqrk
fU IllH. micd ein Luiik. Tat hflänt'ke

OIGARREN 9
Chas. W. Brandhorst,

Eigenthümer

'Caoital Caf
im Halse blieb ach wenige Trft srn

August onti' Haindurqer i'rusndtt au,
Schlrim löste sick und nach gebrauch ton ein

VKrade
Xr.
der

König's . . raae
greb.

Hamburger
Brustthee . Hamburger

Echlikßlich

Hüt i Original ?akctcn. Lancaster,

Nur lu Original Packetrn.

ur in Original Packrten.
König'

Preis Cents. Familie

PreiS SA Cents. daß

1CEI9I..13 rjj Cents. gen alle

Packeten kkrscbi?ad der Hufteu Lanzlich.
Cchull), Columdu, Ohio.

01f1ti"isfthftt "icke Moram litt
1tUfzil,zvktt. ich an besiiaea Brust.

btNemmungkN und kein Mittel wolltk belsen
gebrauchte ich Xr. Auust Köniq'
?rust!dce und ich war bald theilt.

Ebarlk H. Arwe, 823 S. Prince.Straße,
Pa.

Erkaltungen
Hamburger Brufttdee stet in meiner
vorrilhig und dabe immer gesunden,

dieser Tbee ein ausgezeichnete Mittel ge
Erkältungen ist. Franc! M. Bar-l- t.

205 N. Ann-Str- Baltimore. Md.

. t,. Idsmps,. 1241 C T krähe,
urittrsucbt Auge unentgelllich. ist tftri
im Anpassen von jiugeiiglässern und ver
Urti p!?,chk Jiftrumcnte jeder it.

, j. A. Böhmer, deutscher Adooiul,
10 1 Straße.

8Iie besten Gänseskder bei
streb. Schmidt.

g Herr Tr. fanton, welcher sich durch
grudlchre S,d,um lowolx. .m J. aütuch
im uklande r'iche Lcnnlmsle al ugrnarzl
erworben hatund dem eme lang!ahriak tr
sahrung ,iu eite steh, empsikhlt sich den
teuiscdkn ffamiiik Lincoln' und Umgegend,
Osfikk im 0 Strafe.

Tit besten Schutje findet man bei

red. Lchmi i.
Die ölarkson Laundry i?o. liefert

vorzügliche Arbeit und ein Versuch bei
ihr wird sicher zur Zusrlcdcnbcit aus
fallen. Saubere Arbeit, ohne die Wäsche
zu beschädigen, wird garantirt. Die
Haupt Office befindet sich No. 330 330
Süd Elfte Str.

S. E.Roy. der Apotheker an der P
Straße (t0LU). hat die reizendsten Ga.
lanteriewaaren und Modeartikel, welche
als Festgeschenke den Freunden und Be
kannten gewiß nicht wemg Freude berei,
ter.

's Die Fleischhandlung des bekannten
Metzgermei,lcrs. Herrn Ferd. Bogt,
erfreut sich einer großen Kundschaft. Die,
ses findet seinen rund darin, dah man
zu jeder Jahreszeit frisches Fleisch,
schmackhafte. selbflgcinachtcBrot,. Knack-un- d

Leber-Würst- sowie Schinken und
Speckseiten sehr billig und gut erstehen
kann. Sprechet vor und überzeugt Euch

Die Schwindsucht wird durch Husten
herbeigeführt. Kemp'ö Baisam still'
Husten augenblicklich.

Ä Wer sich für seine Gesundheit inte-ressi-

der weiß auch die wunderbare
Wirkung, welche gutes Bier auf die Ge-

sundheit ausübt und sollte Niemand vcr'
fehlen, dein Ankeuser'schen Gebräu, wel

WitZg&X'3!l&'s

Großer außerordentlicher Ver-

kauf von Klkidcrlvaarcn.

Kleider-- , Seide- - u. Sam-
metwaaren.

85 Stücken 4zöllige seidene und wol-len- e

Kleiderwaaren lcglichcrSchallirung.
Unser regulärer Pre,ö ist Uöc per Elle.
Um unser Kleidetwaaren Departement
anzuzeigen, veikauscu wir dieselben für
2Lc per Elle.

SiU vcr ?)ard.
5Lzöll!gc3 ganz wollenes Damen ,Cloth'
40zöll. schwarz, wollene und Mohair

Jacquards.

Specielle fiir die nächsten 3 Tage in

Kleidcwaarcn.

Strümpfe und Unterzeug.

T
1023 ö Stratze,

Verkaufs-u.Futtcrstall- e!

iSin merkwürdiger Frosch.
Ueber cir.cn lcv'.l'.in in 2i;bar.üralicTt

euttciitcn und ren ftcfciicr Spencer
in Ädelaide beschriebene!! ,vrosch be

richtet Ctto etilcrj : ö gibt in ?laftra
ltcn Vändcrftririic. die nicht selten von

monatC', ja. selbst jatirclang anhalten
der ?iirre Iieiiie sucht werden, so daß
sich gelegentlich aus Hunderte von
Ouadralincilen kein Tropfen Nasser
findet. Der 'oden dieser hegenden ist
grosztentlieilS sandig und durchlässig,
nur hier und da haben sich sogenannte
tthmpfanncn gebildet, in denen sich
bei eintretendem Regen das Nasser
sammelt und längere Zeit hält. Als
ein wahres Nalbsel erschien eS, daß
sich diese asserpsuyen, kaum nachdem
sie entstanden, mit völlig ausgewach
sencn Fröschen bevölkerten.
kamen diese Thiere, von denen vorher
weoer etwas zu sehen, noch zu hören
und deren Element das Nasser war?

om Himmel konnten sie nicht gefallen
sein, cS war demnach nur anzunehmen,
daß sie sich unter der Erdoberfläche auf
gehalten hatten. Den Mitgliedern der
Horn'schen Expedition ist es gelungen,
ihren Schlichen auf die Spur zu kom-we- n.

Die Frösche saugen sich bei er

Dürre fast bis zum Platzen
voll Gaffer, verkriechen sich, so vorbe-

reitet, im Schlamm und bleiben in
ihm, der nllmälig zu einer sleinharten
Masse zusammentrocknet, sitzen, bis
der nächste Regenguß sie aus ihrer
drangvoll fürchterlichen Enge befreit.
Es muß angenommen werden, daß sie
selbst über die Dauer eines Jahres
hinaus in demausgetrocknetenchlamm
leben können, ohne Einbuße an ihrer
Gesundheit zu erleiden, wenigstens
fand man sie in legenden, in denen
es nachweislich feit mehr als 12 Mo-nate- n

nicht geregnet hatte, wohlbehal
len in ihren verstecken. Den Eingebo-rene- n

des Landes soll dies:S merkwür-dig- e

Benehmen der Frösche kein ($c
hciiimij! sein, vielmehr sollen sie in
Gegenden, in denen sich kein Wasser
findet, nach den Thieren graben nnd
ihren Durst löschen, indem sie sie

Nossini Ztiiekdoten
gibt eS fast ebenso viele, als der

Schwan von Pesaro" Noten geschric-bc- n

hat. Einige dieser Schnurren, die
man jetzt wieder audgräbt, werfen ein
recht hübsches icht auf die damaligen
Gefangskiinstler. Man weiß, daß
damals die Sänger eine wahre Manie
für die Ueberladung ihrer Partien
durch Koloraturen hegten. Rossini,
der Freund des getragenen Gesanges,
war im Grunde seines Herzens dieser
Unsitte sehr abgeneigt, mußte aber
den Forderungen der Sänger und dem
Geschmack dcS Publikums nachgeben.
Seine liebe Noth hatte er besonders
mit dem Tenoristen Erivelli, der ver

langte, daß in seiner Partie alle
Augenblicke einmal die Worte solle
ogiiora" vorkämen, weil sie ihm einen
guten Porhalt lieferten, auf dem er
dann seine Koloraturen ausführen
konnte. Eine och unsinnigere Grille
hatte Marchese, ein Sopran aus der
sixtinischen Kapelle, der sämmtliche

Sängerinnen der Zeit in den Schatten
stellte. Dieser Herr wollte in jeder
Oper bei feinem ersten Auftritt von
einem Felsen herab auf die Bühne
springen, angethan mit einem gewal-tisi.c- n'

Federhelm. Anders that er es
nicht und Rossini und sein Publikum
mußten sich dreinfiigen. Rein zur

aber brachte den armen Kom-ponisl-

die Signora Mareolini, die
eine Zeit lang auch im Herzen Rossinis.
Primadonna war. und also ein doppel-tc- s

Recht auf die Erfüllung ihrer Lau-ne- n

hatte. Als Rossini für die Marco-lin- i
die Oper Pietra dcl Patagone"

schrieb, überraschte ihn die Sängerin
eines schönen Tage mit dem Wunsche,
sie wolle die Schlußarie in Husaren-unifor- m

singen. Aber Du bist ein-fac- h

verrückt, meine Theuere," sagte
ihr Rossini. Wie soll ich denn einen
Husaren in die Oper bringen. Du
stcl'st doch eine sizilianische Fürstin
dar!" Sieh zu, wie Du e? fertig
bringst. Ich will die Arie jedenfalls
in Husarenuniform singen, mit dem

Kaipak auf dem Kopfe, dem Dolman
auf der Schulter und hohen goldgestick-te- n

Schnürstiefeln. Ein reizendes
Kostüm, nicht wahr? Es wird mir

stehen. Und daß ich eS nicht
vergesse, Dn mußt die Arie so einrich-te- n,

daß ich den Säbel schwingen kann."
Der arme Maestro ging zu seinem
Librettislen. Das Finale der Oper
wurde geändert und die Mareolini
sang ihre Arie in Husarenuniform mit
dem Säbel in der Faust. Das Publi-ku- m

raste vor Entzücken so wundervoll
standen der Mareolini Kaipak und Dol-ma- n

und die goldgestickten Schnür-stiefel- n.

Sonderbare Gefangene.
Im Gödöllöcr ttibgehege des öster-

reichischen Kaisers, wo auf erhöhten
Pfählen Tellereisen zum Fange große-re- r

Raubvögel gestellt werden, fand
kürzlich der die Fangstellen revidirende
Heger in listiger Hohe einen schweren
Karpfen von den Eifenbügeln umklam
wert, regelrecht gefangen. Der Bor
gang ist nur so zu erklären: Ein Fluß-adl- er

raubte den schweren Fisch in dein
benachbarten Teiche und wollte es sich
zu frohem Mahle auf dem Pfahle
bequem machen ; dabei that das Fang-eise- n

seine Schuldigkeit und nur dem
Umstände, daß die scharfen Bügel vor-er- st

in den Fischlvrper einschlugen, te

der Adler seine eigene Rettung.
Im Wiener Stadtgebiete legte im

fürstlichen Garten ans dem Wilhcl
mincngebirge der Gärtner ein Teller-cise- n

auf einen Marder ans, welcher
dort feine ungebetenen nächtlichen Bes-

uche machte. Unlängst fand nun am

Morgen der iärtner das Eisen zugc
schnellt und zwischen den gezähnten
Bügeln befand sich eine frisch gefan-gcii- c

Waldschnepfe. Daß zur Zugzeit,
namentlich im Herbste, wo die Schnepfe
wohl beleibt und daher etwas bequem
ist. die Vangschiiäbel ab und zu in
Gärten einfallen, ist bekannt, jeden-fall- s

aber hatte dieser ein besonderes
Pech, indem er bei der nächtlichen Pro- -

In der Edromk deö ZkädtchenS

ngerbnrg l Ottrrc:ißcn finden sich

iolgende Mittheilungen, wie die ilein-rdie- n

Napoleons des Ersten in die

Hände ostpreußisclicr Fnsiliere gerie-tben- :

Nachdem Napoleon bei Waterioo
aus'ö Haurt geschlagen war, wäre er
betanniiich beim Eingange in das
Dorschen Gcnarvr von dem iitiauischen
Bauernsohn Schenk und dessen ame
raden beinahe gefangen worden, wenn
er nicht aus seinem Wagen gesprungen
und auf einem seiner Rosse davon

gejagt wäre. Bei hereinbrechender
Nacht sammelte sich vor dem Dorfe
daS 15. Oslpreußische Füsilier-Regimen- t.

ES waren darunter Natanger,
Samländer, rittauer und etliche Bür-ge- r

des Städtchens Angerburg. Gene-ra- l

Gneisenau war in ihrer Mitte.
Er forderte zur Berfolgung deö Feinde
auf und erklärte, daß Alles, was sich

im Dorfe befinde, rechtmäßige Beute
und Alleineigenthum des Regimentes
fein solle. Man fand die Geldwagen
Napoleons, alles Gepäck seines Haupt-quartier-

die sämmtlichen Wagen der

französischen Marschälle. Die Beute
war geradezu unermeßlich. Zum Ruhme
der preußischen Offiziere muß erwähnt
werden, daß sie das Bcutcmachen den

gemeinen Soldaten überließen. Jeder
nahm nun, was er zu gebrauchen

glaubte und warf es wieder fort, wenn
er etwas Besseres fand. Balg ging
daS allgemeine Streben nur nach
Gold. Silbergeschirre und Silbergeld
wurden nicht recht geachtet und wegen
der Schwierigkeit des FortbringenS
theils gegen ein paar Pfennige t,

theils ganz fortgeworfen. Am

meisten aber wurden die gefundenen
Edelsteine verschleudert. Die Füsiliere
kannten a den Werth dieser blitzenden
kleinen Steine nicht und hielten sie für
werthloses Glas. Für ein Stückchen

Schwarzbrod oder einen Schluck Wein
gab ein Kamerad dem anderen eine
Hand voll solcher Kleinode, die einen
Werth von tausend Thalern hatten.
So hatte ein Füsilier eine goldene
Dose mit Brillanten gefüllt, unter
denen Steine von der Größe einer
Haselnuß waren. Denkt der brave

Soldat in seinem harmlosen Sinn:
Die gelbe Büchse kann ich wohl

sie paßt gut zum Aufbewah-re- n

von Stiefelwichse oder Wagen-schmier- e,

aber die bunten Steinchen,
mit denen die Herren Franzosen

haben, sind doch zu nichts nütze"
schüttet sie also in seine Hand und

will sie fortwerfen. Halt, Kamerad!
Was hast Du da?" fragte ihn ein
graubärtiger Unteroffizier, besieht sich

die Diamanten und sagt: Die Stein-che- n

kannst Du mir geben, meine Kin-de- r

werden sich freuen, wenn ich ihnen
etwas auö dem Kriege mitbringe."
Der Angeredete freute sich, seinem
Unteroffizier die nutzlosen Tinger
schenken zu können, aber die goldene
Tose wollte er dem Bittenden selbst
für fünf Groschen" nicht verkaufen,
denn die blanke Schmierbüchse gefiel
ihm selber. Der Unteroffizier

unterwegs einige von den

glänzenden Stcinchen an andere Käme-rade- n,

die wenigen aber, welche er
heimbrachte, machten ihn zum reichen

Manne; als ihm ein jccnner dieser
Edelsteine deren Werth erklärt hatte,
gab er sie nicht mehr seinem Fritz und
Wilhelm zum Spielen, sondern te

sie für eine hohe Summe. Auch
dem Füsilier, der auö der goldenen
Büchse seine Stiefel gewichst hatte,
wurden bald die Augen geöffnet. Der
Schatz, den er für die Schmierbüchse
erhielt, reichte dazu aus, daß er sich
ein Häuschen bauen konnte. Bcrschic-de- n

hatte das Glück die Unteroffiziere
und Gemeinen des 15. Füsilier-Regi-ment-

bedacht; Jeder jedoch hatte
sein gutes Theil.

yhristkindlbricsc. Es ist in Deutsch-lan- d

vielfach Sitte, daß die Kinder ihre
jeweiligen Weihnachtswünsche auf ciucin
Wunschzettel oder in einem Brief, durch

Bermittclung der Eltern, dein Elmst-kin- d

unterbreiten. Manche Kinder aber
scheinen nicht das richtige Vertrauen in
die sorgfältige Bestellung ihrer Wünsche
durch die Eltern zu haben und wenden
sich darum lieber an die Post. So
kommt es. daß man ab und zu in den
Briefkasten gar seltsame Episteln findet.
Zwei derartige Ehristkindlbriefe- - mö-ge- n

hier mitgetheilt sein : ln das liebe
Kristkind im Himmel, äbel Helm
Thnruüster Hotpferd Brnmkösel Ham-pelke- rl

Pnffpnsf eisenbahu Schaukelpferd
einen Griffel eine Schifertafcl 1 Piual 1

Trommel 1 Bilderbuch ein Hnndesläll-ke- n

ein Husarenanzug ein Flozeped
Adolf." Der andere Brief lautete:
A'ibc Kristkindchen. Brink mich eine

Puppe einen Huppenwagen und och

mehrpielsachen meinen PruttcrAdolp
auch ädwaö Großpappa mamma und
Pappa auch was und eine Schwester
von dem Klapper(stro)(stor) storch diseö

iwnich) wunich ich mich Marie..
Die in () gesetzten Wörter sind im
rigiual duräiitiichen.1
Eine heitere Gebühr enge

schichte wird von einem Berliner
Gcrichloberichterstattcr wie folgt

Zwei Prozeßgegner hatten durch
ihre Vertreter, die Rechtsanwnite Dr.
St. und Fr. der Zweite, eine Einigung
erzielt, und die Anwälte liquidirten
ihren Klienten verschiedene Gebühren,
und zwar Fr. 5 Mark und St. '20

Mark. AIS bei den Parteien die Liqui-dation-

eingetroffen waren, verstän-

digten sich die versöhnten Gegner mit-tei- st

Telephon über die Summe, die

ihnen in Rechnung gestellt worden
war. Es erhielter nun die Anwälte
von ihren Klienten je einen Brief; in
dem an St. war zu lesen: Sie haben
zwar nur 2 Mark liquidirt ; da aber
der Gegner 5 Mark an seinen An-wa- lt

zu zahlen hat, gestaltete ich mir,
Ihnen ebenfalls 5g Mark zu senden."
Der Brief an Fr. lautete: Sie
haben zwar 50 Mark liquidirt; da aber
der Gegner nur 2 Mark an seinen
Anwalt zu zahlen hat. gestatte ich mir,
Ihnen ebenfalls nur 2 Mark zu
senden." AIS die beiden Anwälte sich

diese Brief- - und Gebührengeschichte
im Anwaltezinimer erzählten, wurden
alle Kollegen bis zu Thränen

"xxirmvum

Exeelsior
CigarreN'Zabrik, Ij

. V. Volf,

R4t1 ms tu T

m
10U 6tt. fwin Dn.

N

fl PffFEv" "

W. A.Vrown,
CUlla w

Droguen-"- ?

Medizinen ??
tu tu knch, um etnK ttMia,

'

N. P. CURTICE.
Musikalien Aandlung,

BT Mt UM Ctnt.

: : Varkard Vrgeln, i- -i

Weber, Raines Vros. n. Schöning

. piTO
II Cntta , sZr,l. ß

ttjrrt lijn ant feetikUti riart anfaMau40
Inlet fnuca, Btbn , nlttgia irtl ttgOc

. Anleihen .
Ut

Grnnd - Eigenthum
ll) Hl Cumi Schild,, 3(M tut

Cnltivirte Farmen.
z

inMM, R R Mßfire.ticoin,t.
IUcn iMI i UM Svllch! N an

uill ti tu,
J. A. HAYDEN.

Der leitende Vhotograph.
Ant I W nft " ? n )'-- Zulu, Jdn 1IT, l' Md

tiu. 1X4 0 eii.

f'EUGEN WOERNER'l
Inlmkt itltUt (fii

öffentliche und privat'Bauten.
Cartrlnttntnit II, kal tantastn ,, ((! Hxch

i'tffiim 10. aa eil., llaula, Ril.

ERNST HOPPET
Deutsch .

Wein- - na Bier Wirtbscliafl

i 127 südl. 10. Straße,
UNCOLN " NEBRASKA.

Alle Freund eine guten Blas Bin,
Wein sm., form einer vortrefflich
Ciaar erden diese stet bei mir e

finden. Freundlich Bedienung uf
sichert.

Kaufet Schuhe !
Josh Billings

sagt: .Erwerbe
Bildung und

Sch'ihe; Wenn
du keine Bil-dun- g

erwerben
kannst, kaufe
Schuhe in

1030 O St.
Dort giebt es

die besten und billigsten in der Stadt.

Webster & Negers.
hy nn K'w W I l II
MKL A

;
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(HEELER i U1

UWIL30N S U J 7
SEWING MACHINES

POPULÄR?
BECAUSE LADIES

BUY CM LIKE them

AND TELL ÄSSd.
Many ladiea have used our tnachines

twenty to thirty ycars in their farnily work,
and are still using the original macliines
ve surnished thern a eeneration ago.
Many of our machines nave run more
than twenty years without repairs, other
than needles. With proper care they
oever wear out, and seldom need repair.

We have built sewing macliines fbr
more than forty years and have constantly
improved them. We build our machines
on honor, and they are recognized every-ivhe- re

as the most accurately fitted and
tinely sinished sewing machines in the
world. Our tatest, the "No. 9," is the
result of our Ion? experience. In eom-fetiti-

with the leading machines of the
World, k reeeived the Grand Prize at the
Paris Exposition of 1889, as the best,
other machines reeeiving only compli-mentar- y

medals ofgold, silver and bronze.
The Grand Prize was hat all sought for,
and our machine was awardcd it.

Send for our illustrated catalogue. We
t dealers in all unoccupied territory,

WHEELER & W1LS0N MFG. CO.

185187 WABASH AVE., CHICAGO.

Zu haben bei:

A. F Leiss,
1414 O Straße Lincoln, Ncbraska

Z, k!t' 10 Cents Cigarren sind- jetzt -
Wohlcnberg's Aominio

und Clolclen l!nfele.
Cigarren-Fabri- k und Engros-un- d Detail--

Geschäft in Cigarren, Tabak, sowie

feinen Cigaarenspitzcn.
No. lZS südl. 11. Straße.

Dr. price's Cream Baking powder.
Medaille und Tiplom.

ZÄaölzeilen zu jider Jagdzeit
et Tag und Nacht ssen.

No. 121 nördl. 1 1. St. Telephon 420

XiatoXn, Red.

Dr. F L Biser,
kmirt Ohren-- , Nasen' und

Halskrankheiten.
vs stre: V'3l V slraze Lincoln. Nev

Dr. T. D. T8IPLETT,
1025 O Straße, Lincoln. Neb.

Piles werden radikal und permanent geheilt
II- - . . .M II - , . x

i'ljnc gruiiviuc L vnuut'iirii. nur jtiaiu
heilen drfJHecturn und der Eingeweide, olle

ine', Blasen, Bul, Hai, Nerven,
grauen und chronische laniheiien.

,..,.r......uuugr tjiuii.

American ExchangeiNiitioiiiil iJank,
Elste und 0 teaße, Lincoln, Neb.

adiial ''Iktt.Ntttt. W i
Direktoren: J.M.Nalzmond.L.i

gory, S H Burnham, T. W. i'oj
W. H. iviciZloery. E. H. Morrill
I. Samyer.

Deutsche Wirthschaft
von -

Clias. Schwarze
130 südl. N,. Str., Lincoln, Re

(in seinem eigenen Gebäude,)

Die feinsten Liqueure, daS berühmt
Anheuser-Busc- h Bier, sowie die besten

Cigarren stehen hier zur Verfügung.

IIE DlÄM0ND(c--3

1RESTAURANT

II. O, Ilolilt, (Sigenth.

Eine der vorzüglichsten Restaurationen
in der Stadt.

No. 138 südl. 11. Straße.

W. L. PBtWITT,
Photograph,

kiz. Str., zm. M und N, gegenüber
Herpalsheimer & Co.

$3 perDulz.

Bnenger & Schlaebilz,
Eigenthümer deö

Euroka Saloon,
No. 126 nördl. 12. St., Lincoln, Neb.

Die feinsten Liqueure und doS beriinmU
Nnheuer Bier werden hier verabreicht. Wäh
rend der beiszen Sommeriage wird in den

prächtigen Anlagen ein küblet Durik servirt
so daß alle Gäste hier ein Slüudchen nach
ae'haner Arbeit in der angenehmsten Weise-rrtinng-

können

W. MILLER ,
Deutscher Barbier,

Ecke der l", nd O Slra ße.

Wer seinen Bart und leine Haar stets ins
.'"kter Ordnung an haben wünscht, der spreche

qii 'tm ersahreven vc'ui stier vor.

srilli! harkI.
DR A. 0WKT.

XXebcv die ausgezeichnete
Wirkung DR. A. OWENS
Elektrischen Gürtel geben
folgende Geheilte gern Slus-kunf- t:

Friedrich Pethka. Hyman. Jlls..
Leberleiden.

Jsaac P. Ncufcld. Jnman, Kans.,
Nervosität.

Alex. Lcfoll, Tundee, Jlls..
Paralysis.

Aölf Brcnnccke, Aristotcle. N.

Herzleiden.

6. Kirchstcin, Newburg, Ja.,
Magcnlcideik.

Math. Brummer. Thorp, Wis.,
NückcnschmcrzcNi

Nic. Wcllcnstciii. Ponea, Nebr..

Nhcumatismus,
F. Bockcllicide. Northville, S. Tak.

sshroilifchcr Catarrh.
ßhrist. Bechlcr. Te Witt. Mich.:

Magcnleidcn.
Gnst. Scharf, Taunton, Minn.:

Krcuzfchmcrzcn.
MrS. lZiefc, Ncola. Iowa:

(Zcbärmnttcrlcidcn.

Fr. Lohse. Banner. Wis.: Gicht,
und viele Andere. Nähere AuSlunsi darüber
giebt.

Unser groszcr Illnstriertcr Kataloq.
Terielbe rnilialt Adi'ilkiinaru unsrer Mür

M und Vorrichtung!',!, Preise dersclbcn, sowie
l'kschworenc Zengiiisse und Pvrtraits von
v!chciltcn nd noch manche wertvolle Jnsor
niation. Tiescr Kalalvg ist in Teulsch ge
druckt und wird gegen iZinscndung von

CenlS nn irgend eine Adresse verschickt; eine

Photographie der Teutschen aiscrsainilie
geht frei mit jedem jiatalog. Adressiere

lh OWFN ELECTRIC BELT
APPLIANCE CO.. V

201-21- 1 State St.. CWcago, HL

la atöfitc elektrisch, ürtcl ablilscmk?
bet We.

l?nvZdnt Wcsf gritiing, wenn Jkr on in schrei I : wir
wden einen deuljchc Exrrcipondcnlen ,n nnsrer Cfl
im-G)-

ttl H Strasse

ONEILL &

Seine Mrenß
L?SWWkSN-2!iLWMZMlWL-

1023 O Strasse- -

3 15 Cents.
Zgzöllige schwere halbwollene Novellies
SSjöllige schweres halbwollene .Covert

C,,h.' IE3
3zöllige halbwollene englische Cashmere

werth 2Sc.

3 c per Elle.
LLzöll. schwarze Taffeta Seide.
22 jöll. schwarze Faille Seide.
LLzöll. schwarzer Satin Rhadame.

Z9c farbiger Sammet, L5c

49c schwarzer Sammct, övc

Lincoln, Neb.

GARDNER,
?zeWWZWlWWWMWAWLz

ßnnd Snwelen

Lincoln, Neb.

JimK
rv--

M p
jbwi

Aeine Liaarren. Warm Luncö

Manduyren und Silverwaaren
besonder für Geschenk geeignet, zu niedrig, Preisen.

XOOQ O Street, - llrtcolrt, Neb,

Bierks Bros.,
Nachfolger der .Chicago Lumber Company"

Wholesale rtfj Kalk, C(McNt,
andRetaii Baumaterial.

ches von H. Wollemade offerirt wird,
leine Ausi,ierramreit zuzuwenden.

f Frisches Fleisch, schmackhafte Wür.
ste und Schinken zu sehr niedrigen Prei-se- n

und 16 Unzen zum Pfund beiger d.
V o igt, 115 südl. 9. Straße.

8 Versäumt nicht F r e d. S ey m d t'S gr:n ÜLoarenvorraih zu sehen.

1s Tr. Weite, welcher als Zahnarzt im
Westen seines Gleichen sucht, besitzt sämmtli
che Instrumente eines iZolirsrttt der eu
,e,t. Derselbe l,at ei in seiner Kunst soweit
gebracht, taiz er Saline ausziehen kann, ohne
dem Patikiilen gend welche Schmerzn z

verursachen, ilatta Block, li, St. zw. 0 u. !K

Jordan Kohle zu 5 per Tonne nur
gegen Baar. John Bathen, Crete.

&3T Schiffsbillette von und nch
Teutschland. Oesterreich. Schwei, und
Rußland sind sehr billig im Staats
Ziiaer"zu habeu.

Das beste und billigste Fleisch bei

Math. Wagner. 118 südl. 9. Straße.

LS Die Farmers & Merchants. eine
der zuverlässigsten und größten Versiche-rung- s.

Gesellschaften des Westens, hatte
am 23. Mai 1883 ein Guthaben in
Höhe von $353,387.22 und einen
Ueberschuß von $9,813.14 aufzu- -

weisen. Nach Abzug aller
stellte sich an dem obenbe- -

zeichneten Tage der Baarbestand auf
$77.818.14. Tiefe Zahlen stellen dieser
Geseuschast bezal. der Solidität ein
glänzendes Zeugniß aus und können wir
diese einheimische Unternehmen denDcnt-sche- n

bezgl. der Versicherung ihrer Habe
gegen Blitz, Feuer, Hagel und Stur,!,
gufjs Wärmste empfehlen. Bezahlte
Verluste seit dem Bestehen der Gesell-schaf- t,

$258.752.98.
'

T,e Mehlsorten ..Victor." . hampion
oder Sterling Brand", weiche v.'n der rc
nommirttg llreter Mühle sabrizirt norden,
Knd bezal. iber blendenden Weige und ein
heit bis dato nicht Übertroffen worden.

itrete Mills Devot.
Ecke 8. und 0 ktrax t

t Testamente ausgefertigt, Eollcktio- -

nen besorgt, sowie Klagen in sämmtli
chen Gerichten des Staats und der Ver.
Staaten werden prompt und reell besorgt
von F. A. Böhme r, deutscher Advo
kat. 104'; O Straße. Lincoln. Neb..

Feme Kleiderstoffe der neuesten Muster
bei ff"'d. Schmid

Die beste Kohlen, zum niedrigsten
Preise im Markte, bei I o h n Bathen
Crete.

Bucklen's Arnica Salve.
Die beste Salbs in der Stadt iiir Stirn

hm. tt!ffmürp. $"hirtt Armeen, muhe
Hände, iebergekchwuie, öüdnera'iaen
und alle Arien von vantansichlag; ser
ner ist di, selbe ein sicheres Heilmittel ge
gen Hömorrdoiden, w?nn nickt, so wird

aS aufgewendete lÄeld zurückerstattet.
ES wird vollkommene A'iiriekendkit ga
raniiri'oder da iS,Id zurückqeaeben wr- -

bett. PreiS 25 lientS per Schachtel,, iu
verkausen bei I. Heulen.

Wiotographr
DWzO

iandschafts naler.

C. EHLE 3S,
Deutscher Schneidermeister,

110 ffiM. 1L tritt,
ollnlCl Vmnxt m iatl)flni VnMIFun firnil
mach',.

tt
. . Ist Schluid',IchZN. SA .IAi.lll.

och Im
...tm

aiim VlQff fltini.t i..
)lffTttfMDf ton ftmnfliitteni ,ch Ixn .deififtk
VnNl anin ,itn, .a.r"p .i

Tabea S ist Hospital,
ge u. IKandolxh Lt., Linln, Nei.

fsj&m
fyrntUum I, tl)Hi M Cluttl IKU
JS ulmmi.
Y3lpnfiti t. I c 10 Dat pn Bt4b satt

- ifiUtüt '!'Cn vh ttftttfln rat
xA.n oVtu.lt t i t, tui .Wkl Wa jui ka to. . . ,

j)r. Price's dtearn Baking powder.
las vlillkommcnLk, das 'macht wird.

nHrn zeglicher Art stets vorräthig.
VWljlVtl kMWZASKM'L

Lager und Ofsice:
125 südl. 6. Straße. Telephon 13

Hutchins & Hyatt,

m Kohlen, Holz- -

1040 O Str. Tel. 225.
Lincoln. Nebrnska.

STANDARD GLASS & PAINT

Nachfolger von Zehrung .Glass & Paint Company."
Großhändler iu

Slas, Jaröen, Gßuren,
nnd mit Glas versehene Schiebfenster.

Ecke 12. und M Str, Lincoln, Neb

Clorl von Mleenlendorg
Plattdütfche

Wien- - und Bccwirthschaft!
ßck von 10. UN M, Fncorn. Weö.

.i M.v.r.
nienadc in das Mardereisen trat.

j


